
Rund um die Welt
Ermittler stellen in
Lügde zahlreiche
Gegenstände sicher.

Welt im Blick
16-jährige Aktivistin
Greta demonstriert
in Hamburg.

Politik
ARD-Chef Wilhelm
wirbt für europäische
digitale Plattform.

Viele Gruppen sind in Hörden wieder mit von der Partie und begeistern die

Schaulustigen am Straßenrand mit ausgefallenen Kostümen. FOTO: BEIER / HK

zungsunterbrechung hinter ver-
schlossenen Türen und das durch-
aus kontrovers, wie verlautete, der
Verwaltungsausschuss (VA) musste
zusammenkommen und versu-
chen, die Kuh vom Eis zu bringen.
Einfach war das offensichtlich
nicht, denn es dauerte und dauerte.
Hintergrund war ein Vorstoß der

SPD-Fraktion, der den Wibo-Pla-

nungen mit einem Dringlichkeits-
antrag zur Öffnung des Freibades
dazwischen grätschte. Man habe
die Einreichungsfrist nicht einhal-
ten können, deshalb das Vorgehen,
begründete Fraktionschef Jörg
Hüddersen die Dringlichkeit. Die
Freibadsaison beginne Mitte Mai,
mit einer Einberufung einer außer-
ordentlichenSitzungen vonVAund
Rat unter Einhaltung der Einrei-
chungs- und Ladefristen sei eine
fristgerechte Öffnung nicht mehr
möglich. „Wir haben lange in der
Fraktion diskutiert und uns trotz
der Kosten dafür entschieden.“

Hoheit zurückholen

Es sei richtig, dass sich der Rat die
Hoheit über eine solche Entschei-
dung von der Wibo zurückhole, be-
kräftigteMarcusDanne (FDP). Das

Heute Karnevalsumzug in Hörden
Am Rosenmontag pilgern die Narren der Region dann nach Pöhlde.

Hörden. Heute gegen 14 Uhr macht
sich in Hörden der bunte Karne-
valsumzug mit geschmückten Fest-
wagenauf denWegdurchsDorf, an-
geführt vom Prinzen- und Kinder-
prinzenpaar auf dem Prinzenwa-
gen. Für Unterhaltung sorgen dabei
Musikkapellen und Spielmannszü-
ge, aber auch Musikwagen. Viele
Gruppen sind mit von der Partie
und begeistern die Schaulustigen
am Straßenrand mit ausgefallenen
und einfallsreichen Kostümen.
Am Rosenmontag pilgern die

Narren der Region dann nach Pöhl-
de,woderPCCebenfalls seinengro-
ßenUmzugmit zahlreichenFestwa-
gen veranstaltet. Dort startet die Pa-
rade gegen 13.30 Uhr.

Osteroder Freibad Aloha
öffnet in der neuen Saison
Denkwürdige Ratssitzung: SPD-Antrag beschert Freibadfreunden Badefreuden.
Von Michael Paetzold

Osterode. Eigentlichwaren dieMes-
sen schon gesungen, nach Wunsch
des Geschäftsführers der Wirt-
schaftsbetriebe (Wibo) Henrique
Woyke-Pereira sollte das Osteroder
Freibad in der kommenden Saison
im Vorgriff auf den geplanten Bad-
neubau geschlossen bleiben. Bei
der Sitzung des Osteroder Stadtra-
tes am Donnerstagabend gab es
aber eine entscheidende Wendung.
Freibadfreunde können sich freuen
und auf einen sonnigen Sommer
hoffen: Das Freibad wird pünktlich
zum Saisonstart wieder öffnen.
Es war zweifellos eine denkwür-

dige Ratssitzung, die sich bis in den
Abendhineinzog und die esmit die-
semVerlaufnochnicht gegebenhat-
te. Fraktionen berieten nach Sit-

dürfe man sich nicht aus der Hand
nehmen lassen. Auch Albert Schi-
cketanz signalisiert für die CDU
Unterstützung, man wolle der Be-
völkerung die Freibadnutzung so
lange wie möglich sichern. Und so
wurde Dringlichkeit einstimmig
festgestellt mit der Folge, dass Frak-
tionen und VA das Thema zu disku-
tieren hatten, um noch am Abend
zu einem Beschluss zu kommen.
Der Wibo-Geschäftsführer hatte

im Vorfeld argumentiert, im Som-
mer Bauvorbereitungen vorantrei-
ben zu wollen und Abrissarbeiten
umsetzen zumüssen. Zudem führte
er bei einer Nichtöffnung etwa
200.000 Euro an Kostenersparnis
ins Feld, eine Summe, die sonst für
den Wasserverlust im großen
Außenbeckenund andereMaßnah-
men anfällt. Seite 4

Austausch und Lernen:
Waldpädagogen tagen
in Sankt Andreasberg
Etwa 80 zertifizierte Waldpädagoginnen und Waldpä-
dagogen aus Niedersachsen treffen sich an diesem
Wochenende zu einer landesweiten Tagung in St. And-
reasberg. Die Tagung erfolgt im Internationalen Haus
Sonnenberg. Ziel der dreitägigen Klausur im Oberharz
ist es, sich auf die jetzt beginnende Saison vorzuberei-
ten und neue Anregungen zu holen. Im Mittelpunkt soll
der Austausch untereinander und das Lernen vonei-
nander stehen. Seite 2
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Bergbaukasse:
Mittel gehen
an Welterbe
Es geht um 130.000
Euro und Grundstücke.
Clausthal. Das Vermögen der vor
mehr als 150 Jahren gegründeten
Clausthaler Bergbaukasse soll an
die StiftungWelterbe imHarz über-
tragen werden. Das sieht ein Ge-
setzentwurf vor, den die Landesre-
gierung in den Landtag einbrachte.
Es geht demnach um ein Vermögen
von 130.000 Euro und Grundstü-
cke im Umfang von neun Hektar.
Die Bergbaukasse sollte den

Bergbau im Oberharz erhalten so-
wie dasWohl derBergleute undAn-
wohner fördern. Wegen des Endes
desaktivenBergbaushättensichdie
Rahmenbedingungen der Kasse
verändert, teilte die Staatskanzlei
mit. Zudem entspreche das unver-
ändert geltende Statut von 1868
nicht den heutigen Anforderungen
an Stiftungen. epd

AUCH DAS NOCH

Pink statt Blau
in Bayern

Im bayerischen Eichstätt hängen
neue Schilder für Frauenparkplät-
ze – jetzt in knalligem Pink. Die
Stadtverwaltung folgt damit der
Empfehlung des Münchner Ver-
waltungsgerichts, die alten blauen
Schilder durch neue, weniger amt-
lich wirkende, zu ersetzen. Mit den
pinkfarbenen Hinweiszeichen und
dem Zusatz „bitte freihalten“ will
die Stadt deutlich machen, dass es
sich bei den Frauenparkplätzen le-
diglich um eine Empfehlung han-
delt. Also dürfen theoretisch auch
Männer auf den gekennzeichneten
Plätzen parken, ohne Konsequen-
zen befürchten zu müssen.
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„Wir haben lange in
der Fraktion
diskutiert und uns
trotz der Kosten für
die Öffnung
entschieden.“
Jörg Hüddersen, SPD-Fraktionschef

19-Jähriger wird
lebensgefährlich bei
Unfall verletzt

Holzerode. Ein 19-Jähriger aus dem
Landkreis Northeim ist am Freitag
bei einemVerkehrsunfall auf derK3
zwischen Gillersheim und Holzer-
ode lebensgefährlich verletzt wor-
den. Nach ersten Ermittlungen ge-
riet er gegen 10.30 Uhr mit seinem
Opel Corsa auf regennasser Fahr-
bahn beim Durchfahren einer
Rechtskurve zunächst ins Schleu-
dern, kam dann von der Straße ab
und prallte gegen einen Baum. Bei
der Kollision wurde der 19-Jährige
in seinem Auto eingeklemmt. Er
musste von der Feuerwehr mit
schweremGerät befreitwerdenund
kam ins Krankenhaus.
Die Feuerwehren Holzerode,

Ebergötzen und Seulingen waren
mit knapp 20 Kameraden im Ein-
satz. An der Unfallstelle landete
außerdem der Rettungshubschrau-
ber mit einemNotarzt an Bord. Die
Höhe des entstandenen Sachscha-
dens steht bislangnicht fest. Für die
Dauer der Rettungs- und Bergungs-
arbeiten war die K3 bis 15 Uhr voll
gesperrt. Die Ermittlungen zur ge-
nauen Unfallursache dauern an. jk
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